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Tn unserer Sorn nrer-Serie
! Ortsgespräche unterhalten
Iwir uns mit i\lerrschen aus
der Nachbarschaft - über die
spannenden Sachen. die sie so
tun. Heute: LFV-Vorsitzender
Harold Schley.

I Herr Schley. was wäre
ein Leben ohne Sport?

Hanor-o Scnr-nv: Ehrlich ge-
sagt kann ich rnir das gar nicht
vorstellen. Der Sport nimmt
schon sehr viel Raum in mei-
nem AlItag ein. Auf der eiuen
Seite meine Tätigkeiten als
Vorsitzender und Trainer und
dann mein persönliches Flt-
nessprogramm, das ich aber
oft mit meiner Trainertätig-
keit verbinde.

JWietühlt es sick an,
Vor sitzender des gröJJten
Schutterw eildet" Vereins zu
sein?

Scrr-Bv: Ich fühle mich -
trotz der damit verbundenen
Arbeit und der Verantrvortung
- sehr wohl dabei und die Ar-
beit macht mir Spa6.

tindwiralle ttriedaranmit-
gearbeitei haher:, dass u'ir
seit ein paar.ia.hren Schrit-
telwalds g|trlitt:' \ efein
sind sinrl aitcl, t,;l tr,..irlg
stolz auf das Elreir:hie.

A Sind die Übungs-
leiter im Verein alle gwt
ausgelastet?

Scrii-ov: Ailerrdings
Wir haben runcl 35'i-ial-
ningsgrupper:, unci clie
sind a1le gut besi-rcht.
Leider können wir im
Moment im Freizeit-
sportbereich \'vegen
Übungsleitermangel
gar nicht aile Angebo-
te hesetzen.

lWie lockt man Men-
schen in den Sportaerein?
hfit At"gwwenten? {}rl-et" *tit
immer neuen Attraktianen?

Scnr,ev: Imrner neue At-
traktionen müssen wir den
privaten Anbietern überlas-
sen. Wir versuchen vor allem,
diese Menschen in den \,'erein
zu bringen und an ihn zu bin-
den" die erkannt haben, dass
persönliche Fitness derLerhaf-
tes und abwechlungsreiches
Training bedeuten. Dafür ste-
hen unsere gut ausgebiideten
Übungstreiter.

Wir werden auch in Zukunft
nicht jedem Trend. hinterher-
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J Ist es schwer, Jugend-
li. ck e fii.r L ei clzt *.t tul e { i k
zu begeistern - irnmerhin
braucht es da.für uiel Diszi-
plin?

ScH lEr : Narurlich isr es
schlvieriger, Jugendliche für
ciie Leichtathletik zu begeis-
tern als beispielsweise für den
Fußba11. Deshalb bedarfes vor
allem in der Leichtathletik im
Jugendbereich gut ausgebilde-
te Trainer. irrnen. S[e können
dann aucir Jugendliche tür die
Leichtathletik - tr otz der erfor-
derlichen großen Disziplin -
begeistern.

Außerdem bietet unser Ju-
gend-Team auch über den
Sport hinaus - attraktive Frei-
zeitangebote.

EIst dos Ehrenanü intakt
im. LFV? Will heitlen, finden
Sie genug, die helfen und die
Verantw or tung überneh-
men?

Scrrlrv: Ich denke, kein
Vereiu kann sagen, dass er ge-
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Harold Schley im
Gespräch über
§port und Ver-
einsarbeit. Nach-
wuchsarbeit wird
beirn LFV großge-
schrieben {kle!nes
Bird). Fotos
lvolfgang Gabei, Verein

nugend Ilitarbeiter
unci Heiler hat. \\Iir

si.r'rd tr-otzclem zufrie-
den. rveil man beim
LFV nicht im Vor-

stalri sei l: r:trsg. u.tr: \.fuI"-

,:,lii1.: r,l'- .' ii,+1'.r;l', .,,'i.
Wer' kelne Lust hat. an regel-
mäßigen Vorstandssiizurlgen
teilzunehmen. kann die Arbeit
gerne auch als sogenannter er-
ierner h4itarbeiter tun. Viele
Aufgaben wercien im LFV von
e\Lernen NIitar'beirerinnen
unci Nlitalbeitern erledigt.

Au.ch bei der Bervirtung
von Veranstaltungen gehen
wir neue Wege. Wer nlcht den
ganzen Tag hinter der The-
ke stehen wlll, kann dies auch
in Schichten voir zweieinhalb
Stunden turr. So konnten wii'
viele neue Helfer gervinnen-

I W'as tun Sie dafür.
dass es mit dem EhreruGfitt
stimmt?

Surr,nv: Natüriich darf
die Geselligkeit nicht zu kurz
kommen und wir legen troiz
unserer 1000 1\.{itglieder - viel
Wert auf eine familiäre Atmo-
sphäre.

un d F r eiz eit s p o r tu er ein s

äWie tüuf,t die.{bstim-
mung zwischen Freizeit-
sp or tu er ein. u nd L e ic ht utlt -

leten?
Scnlsr-: Da ist nicht so viel

Abstimnrung notweridig. da
die Übergänge zwischen dem
Leistungssport Leichtathletlk
und dem Freizeitsport fließend
sind.

Keine Sportai:t trainiert die
Bereiche Schneliigkeit, Kraft,
Ausdauer und Koordination so
ausgev/ogerl wie clie Leichta,th-
1etik. Dles sind auL-h die Inhalte
in vielen Fitness- unrl Gesund-
heitstrainingsangeboten,

t Zutn Frei.zeitspot"t: Wr$s
bri.n.g t uns ßewegttn g?

Scnr,cv: Beiltegung bringt
uns unheimlicir viel. Bewe-
grrng baut r iele;r Zrvilis.rrioirs-
krankheiten vor. Wlchtig ist
aber, dass man sich dauerhaft
viel bervegt.

J Welclae Schulrcr,sten
Its.tten Si,e int §porfl

Scsr,nr": Wei:n ich mich rich-
tig erinnere, hatte ich rrelstens
eine 2 im Sport. Ab und an er-
reichte ich -i:ei den Burrclesju-
gendspieien auch eine Ehren-
r-rrkrinde.

tflshen Sie Würuscke?
Scnrev: l\uch n enn es abge-

droschen klingr. Es kann alles
so bleiben" wie es ist. Einen ge-
heiinen Wursch hiitte ich doch
.rorh: i.linrrr \ipdaiilengeivin-
ner.,'iir Lrei rieutschen Nieister-
schaflen zu ehren.

Unsere §ommer-Serie ürtsg+rirri:-
i:.'rr erscheint in lockerer Reihen-
folge. ln der nächsten Folge kommt
]!r:ii,.ttr,q. iir;lt , ,; ,'it:r zu Wort,

Biografisehes
Harolc! Srniey ist 1953
g:jSLrlsl'r. gt' trA"r i,!l'v ir,

der"r Ler,;ir*irih ieiiK- r,lnd
trreizeiispoitverei n ( LFV)
ein - es war'das Gi'ün-
dungsjahr. Er urar Teilneh-
iner e nei Fitness-Sport-
gruppe. Seit 1984 ist
er Mitglied des Vorstan-
des. Zunächst ais Bei-
sitzer, späier ais Schr"ift-
iührer. Zwischen 1989
und 20iO war er Teilneh-
mer an vielen badischen
und baden-württember-
gischen Seniorenrneis-
terschaften. lvleisiens
über 200 nr, 400 rn und
8O0rr. Seii 1994 ist Ha-
rold Schiey Vorsitzeri-
der des LFV. Daruber hi-
näuS wär Lehi'er an der
Georg-Mc,nsch-Sclrule in
Offenburg. Zurn Schui-
.lahresende endete seln
Lehrerdasein.
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